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Gesundheit | Stifterversammlung des Senioren- und Pflegeheims Sankt Nikolaus

Nicht mehr wegzudenken
ST. NIKLAUS | Der Stiftungs-
rat des Heims Sankt Ni-
kolaus blickt auf ein er-
folgreiches Jahr zurück.
Dies trotz eines bedeu-
tend kleineren Gewinns.

«Älter werden muss ja auch Vor-
teile haben: Das Leben wird ein-
facher, weil die Zahl der Wahl-
möglichkeiten sich beständig
verringert.» Mit diesen Worten
von Sven Eisenberg begrüsste
der Präsident des Stiftungsrats,
Marzell Chanton, in der ver-
gangenen Woche die Versamm-
lungsanwesenden. Insgesamt
zog der Stiftungsratspräsident
in seinem Bericht ein positives
 Fazit: «Die Mitarbeiter und die
Leitung haben gemeinsam mit
den Bewohnern einen Weg ge-
funden, das Zusammenleben so
zu gestalten, dass es für die
meisten Beteiligten ein gutes
Jahr war.»

Mehr Subventionen
Mit grosser Freude konnte
 Mitte März von der Departe -
mentschefin für Gesundheit,
Esther Waeber-Kalbermatten,
eine positive Nachricht entge-
gengenommen werden: «Unse-
re drei bisher nicht subventio-
nierten Langzeitbetten sind
nun neu anerkannt und der Be-
trieb wird nun auch subventio-
niert», sagte Chanton an der
Stifterversammlung.

Neu könne man auf 56
Betten zurückgreifen. Zudem
sei die Auslastung im vergange-
nen Jahr mit 97 Prozent sehr
hoch gewesen. Durch die Re-
duktion der Subventionen, eini-
gen notwendigen Reparaturen

sowie Verbesserungen für die
EDV konnten im Jahr 2016 je-
doch nicht mehr die komplet-
ten Rückstellungen für die
 Gebäudeerneuerung gemacht
werden: «Ohne Gegenmassnah-
men würden die zukünftigen
Budgets negativ ausfallen. Aus
diesem Grund müssen die gel-
tenden Taxen voraussichtlich
auf das Jahr 2018 etwas ange-
passt werden.»

Weniger Gewinn
Insgesamt steht das Senioren-
und Pflegeheim zwar immer
noch gut da, konnte im Jahr
2016 aber nicht mehr einen so
grossen Gewinn ausweisen. Im
Jahr 2015 war noch ein Gewinn
von fast 180000 Franken in der
Erfolgsrechnung zu lesen. Im

Geschäftsjahr 2016 waren es
nur noch 3712 Franken. Die
Verkleinerung des Gewinns ist
vor allem auf den mehr als hal-
bierten Cashflow «Betrieb» zu-
rückzuführen. 

Wachsende Bedeutung
der Alterspflege
Wie der Heimleiter Stefan Fux
in seinem Bericht festhält, habe
die Bedeutung der Pflege im Al-
ter zugenommen. So habe der
Personalbestand in der Pflege
zwischen dem Jahr 2000 und
2014 im Durchschnitt um 3,7
Prozent jährlich zugenommen.
Das sei eine beinahe doppelt so
hohe Wachstumsrate wie im
Spital. Zurzeit bildet das Heim
Sankt Nikolaus neun junge Leu-
te aus und beschäftigt insge-

samt 85 Mitarbeiter. Im Ma-
nagement des Sankt Nikolaus
gab es zwei Wechsel zu ver-
zeichnen. So hat Werner Sar-
bach die Leitung der Küche 
und Cafeteria übernommen. Er
freue sich, seinen Pensionären
seit elf Monaten eine frische sai-
sonale Küche anbieten zu kön-
nen. Alles werde frisch produ-
ziert. Das sei zwar mit einem
grossen Mehraufwand verbun-
den, aber es lohne sich. Der
zweite Wechsel betrifft die Stell-
vertretung in der Pflegedienst-
leitung, die Jennifer Sarbach
neu übernimmt. Auch im Stif-
tungsrat gab es Neuerungen:
Markus Sarbach übernimmt die
Vertretung der Gemeinde. Neu
in den Stiftungsrat gewählt
wurde Nicolas Fux. mgo

Erfolgreiches Jahr. Das Pflegeheim Sankt Nikolaus bietet 85 Mitarbeitern einen Arbeitsplatz. FOTO WB

BRIG-GLIS | Von heute Frei-
tag bis am Sonntag fin-
det in zahlreichen Städ-
ten der ganzen Schweiz
das grosse Tanzfest statt.
Mit dabei ist auch die
Stadtgemeinde Brig-Glis.

Ein ganzes Maiwochenende
lang wird in vielen Städten der
Schweiz gleichzeitig getanzt.
Theater, Tanzschulen und Kul-
turzentren öffnen ihre Türen
für das Tanzfest. Ob Volkstanz,
Tango, Hip-Hop, Walzer oder
zeitgenössische Tänze: Jede und
jeder kann sich aus dem breiten
Spektrum ein eigenes Pro-
gramm zusammenstellen. 

Jeder kann mitmachen
In den Schnupperkursen etwas
Neues ausprobieren, die Arbeit
der Künstlerinnen und Künstler
auf der Bühne bestaunen, sich
im öffentlichen Raum vom Tan-
zen überraschen lassen oder
selbst einen Schritt auf dem
Tanzparkett wagen – alles ist
möglich. Das Tanzfest wurde
2006 in Zürich ins Leben geru-
fen und hat sich seither zu ei-
nem schweizweiten Ereignis
entwickelt. Inzwischen neh-
men 29 Städte und Gemeinden
teil und feiern den Tanz in all
seinen Facetten. 

Im Wallis wird von Frei-
tag bis Sonntag in Brig-Glis, Si-
ders und Monthey getanzt, bis
die Beine schmerzen. Beim

Tanzparcours in Brig-Glis von
heute Freitag und morgen
Samstag tanzen 20 Gruppen aus
dem Oberwallis mit. Rund 150
Tänzer/innen sind zu bestau-
nen. Start ist jeweils ab 18.00
Uhr auf dem Sebastiansplatz.
Ein weiteres Highlight ist die
Tanzaufführung «Home» am

Samstag ab 20.30 Uhr im Zeug-
haus Kultur. Am Sonntag tanzt
die Compagnie zeitSprung auf
dem Sebastiansplatz ab 14.30
Uhr. Ihre interaktive Tanzper-
formance «Human Beat Box»
wurde 2015 mit dem Schweizer
Tanzpreis für aktuelles Tanz-
schaffen ausgezeichnet. | wb

Freizeit | Heute Freitag startet das grosse Tanzfest

Tanzen, bis die Beine
schmerzen

Let’s dance. Von heute Freitag bis am Sonntag wird in der 
Simplonstadt kräftig das Tanzbein  geschwungen. FOTO ZVG

Vortrag | Interessanter Geschichtsabend 

Bischof Ermenfried 
von Sitten
BRIG-GLIS | Am kommen-
den Dienstag, 9. Mai, 
um 20.00 Uhr wird M.A.
 Johannes Luther im
 Alfred-Grünwald-Saal
zum  Thema «Wallis,
 Burgund, Europa: Die Be -
deutung des Bischofs Er-
menfried von Sitten für
die Walliser Geschichts-
schreibung» sprechen.

Die Geschichte des Wallis im
Hochmittelalter befasst sich
mit einer fernen und teils noch
unbekannten Zeit. Umso mehr
lohnt sich die Auseinanderset-
zung mit dieser faszinierenden
Epoche am Beispiel der Biogra-
fie des Bischofs Ermenfried von
Sitten. Leben und Wirken die-
ses weitgereisten Prälaten stel-
len einen absoluten Glücksfall
für die regionale Geschichts-
schreibung (Historiografie) dar.
Sie liefert uns nicht nur Infor-
mationen über die Verhältnisse
im Wallis des 11. Jahrhunderts,
sondern führt nebenbei durch
eine Reihe bedeutender Ereig-
nisse im hochmittelalterlichen
Europa. Als päpstlicher Legat,
Berater des römisch-deutschen
Königs und Kanzler von Bur-
gund hob Bischof Ermenfried
während seiner von ca. 1055 bis
1090 dauernden Amtszeit das
kleine Alpenbistum Sitten auf
die Bühne der grossen europäi-
schen Politik. Im Rahmen des
Vortrags wird der Referent die
Bedingungen, Abläufe und Fol-
gen der Karriere dieses verhält-
nismässig unbekannten, jedoch

wichtigen Walliser Bischofs be-
leuchten. Referent Johannes Lu-
ther ist in Deutschland geboren
und in Visp aufgewachsen. Er
machte die Matura mit Schwer-
punktfach Latein am Kollegium
in Brig und studierte Geschich-
te und Germanistik an der Uni-
versität Zürich. Dort ist er seit
2015 Assistent am Lehrstuhl 
für Allgemeine Geschichte des 
Mittelalters bei Professor Dr.
Claudia Zey, wo er im Moment
an seiner Dissertation über die
Vernetzung burgundischer Bi-
schöfe im Hochmittelalter ar-
beitet. Zu dem für die Geschich-
te des  Wallis bedeutenden Vor-
trag dieses jungen, bestaus-
gewiesenen  Historikers und
Wissenschafters sind alle Inte-
ressierten herzlich eingeladen.
Der Vortrag ist öffentlich und
unentgeltlich. ag.

Referent. M.A. Johannes
Luther. FOTO ZVG

Musik | Stadtmusik «Saltina» lädt ein

«Heimat-Land»
BRIG-GLIS | Die Stadtmusik
«Saltina» lädt morgen
Samstag um 20.00 Uhr in
die Simplon halle zu ei-
nem Konzertabend voller
Unterhaltung.

Die Verantwortlichen der Bri-
ger Stadtmusik «Saltina» sahen
Grund genug, ihr diesjähriges
Konzert unter das Zeichen des
Jodlerfestes zu stellen. Mit Fran-
ziska (Jodel/Gesang) und Hans-
peter (Alphorn/Büchel) Wigger
werden zwei national bekannte
Solisten diesen Abend massgeb-
lich prägen. «Üsum Ganter-
tal» – so heisst der neu kompo-
nierte Marsch, welchen die
Stadtmusik am Samstagabend
uraufführen darf. Darin un-
schwer zu erkennen sein wer-
den die eingängigen Melodien
aus dem Singspiel «Im Ganter-
tal» von Adolf Imhof.  Es wer-

den weitere Werke von Schwei-
zer Komponisten zu hören sein.
So auch das Hauptwerk «1405:
Der Brand von Bern» von Mario
Bürki. Dieses Werk beschreibt
den Brand, der am 14. Mai 1405
den grössten Teil der Stadt Bern
 zerstörte. Mit der weltbekann-
ten Ouvertüre zur Oper «Wil-
helm Tell» von Gioachino Rossi-
ni wird die «Saltina» einen wah-
ren Klassik-Schlager zur Auf-
führung bringen. Zwischen den
einzelnen Werken wird die Auf-
merksamkeit des Publikums
dem Schauspieler und Regis-
seur Christof Bühler gelten. Sei-
ne Auftritte als Moderator des
letztjährigen Konzerts sind in
bester Erinnerung geblieben. Er
schafft es, Hintergründe über
die Werke in einen humoristi-
schen Zusammenhang zu brin-
gen und so dem Abend einen ro-
ten Faden zu geben. | wb

HEUTE IM OBERWALLIS

BRIG | Schön & Gut – Mary,
20.30 Uhr, Kellertheater
BRIG | Schweizerisches Tanz-
fest, 18.00 bis 23.00 Uhr
VISP | Pürumärt, 16.00 bis
20.00 Uhr, Kaufplatz
LEUK | Märchenball für Kinder
und Erwachsene, 19.00 Uhr,
Schloss
FIESCH | Jahreskonzert MG
«Eggishorn», 20.00 bis 22.00
Uhr, Saal Rondo
NATERS | Theateraufführung
«Schäferstündli», 20.00 Uhr,
Zentrum Missione
VISP | Plastic Creatures, 20.30
Uhr, Jazz Chälli

GLIS | Schülerkonzert Klarinet-
tenklasse von Monika Peter
Salzgeber und Trompetenklas-
se von Tobias Salzgeber, 18.00
Uhr, Dachgeschoss, Zeughaus
Kultur
SIDERS | Lesung mit Rolf 
Hermann «Das Leben ist ein
 Steilhang», 19.00 Uhr, Biblio-
thek/Mediathek, Leseraum
MÖREL-FILET | Schülertheater
«Alles keis Problem», 20.00
Uhr, Theatersaal
SUSTEN | Musical «Mamma
Mia», Orientierungsschule
Leuk, 20.00 bis 22.00 Uhr, 
Zentrum Sosta

Viel Glück zum
80. Geburtstag

EISCHOLL |
Heute feiert
Marcel Brun-
ner seinen 80.
Geburtstag.
Zu diesem be-
sonderen Fest
gratulieren

ihm ganz herzlich seine Frau,
seine Kinder mit Partnern und
besonders seine zehn Enkel-
kinder. Sie wünschen ihm wei-
terhin gute Gesundheit und
nur das Beste für das nächste
Lebensjahr.

Einsegnung der
Theodulskirche
GAMPEL | Nach dreimonatiger
Bauzeit wird am Sonntag, dem
14. Mai, die renovierte Kirche
St. Theodul in Gampel einge-
segnet. Besammlung ist um
10.20 Uhr vor der Kirche.
 Anschliessend Einzug, Einseg-
nung und Messfeier. Nach der
Messe wird auf dem Kirchplatz
ein Apéro offeriert. Die ganze
Bevölkerung ist herzlich
 eingeladen.

Jodelmesse
VISP | Am kommenden Sonn-
tag, 7. Mai, wird um 10.00 Uhr
die Messe in der Pfarrkirche
Visp vom Jodlerklub «Balfrin»
unter der Leitung von Manuela
Lehner-Mutter umrahmt. Zu
dieser Dankesfeier am Welt -
gebetstag mit dem Motto
«Herzklopfen» sind alle herz-
lich eingeladen.
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